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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Die Fachgruppe Spanisch 

Insgesamt umfasst die Fachgruppe Spanisch sechs Lehrkräfte, von denen alle die Lehrbefähi-

gung für Spanisch in der Sekundarstufe I und II besitzen.  

Frau Balkow 
Frau Chopra 
Herr Gropper 
Frau Hug (stellvertretende Fachvorsitzende) 
Frau Karagülmez (Referendarin) 
Frau Klatt-Haase 
Frau Knape (Fachvorsitzende) 
 

Interkulturelle Begegnung 

Das Selbstverständnis des Spanischunterrichts am Annette-von-Droste-Hülshoff-Gymnasium ist 

bestimmt von dem Bestreben, den Schülerinnen und Schülern einen Zugang zur spanischspra-

chigen Welt zu verschaffen und sie durch das Erlernen der spanischen Sprache und das Eintau-

chen in die soziokulturellen Bedingungen der unterschiedlichen Länder und Regionen interkultu-

rell handlungsfähig zu machen. Auch wenn Spanien als europäisches spanischsprachiges Land 

von besonderer Bedeutung für den Unterricht ist, wird der Blick auch regelmäßig über den Atlantik 

nach Südamerika schweifen, um die Begegnung mit den spezifischen Lebensbedingungen in 

Lateinamerika sowie dem kulturellen Reichtum dieses Kontinents zu fördern. 

Durch die Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Werten und Normen und dem damit ver-

bundenen Perspektivwechsel leistet der Spanischunterricht einen Beitrag zur Erziehung zur To-

leranz und fördert die Empathiefähigkeit. Projekte mit lateinamerikanischen Institutionen unter-

stützen dieses wichtige Lernziel. 

Für Schülerinnen und Schüler im Differenzierungsbereich (9./10. Jahrgangsstufe) bieten wir ei-

nen zehntägigen Schüleraustausch mit einer Schule auf Gran Canaria an. Die Schülerinnen und 

Schüler erhalten einen Einblick in das spanische Schulleben und lernen die spanische Kultur 

kennen. In den Gastfamilien haben die Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, ihre Spanisch-

kenntnisse anzuwenden. 

 

Bedingungen des Unterrichts 

Spanisch wird als dritte Fremdsprache für die Klassen 9 und 10 im Differenzierungsbereich vier-

stündig unterrichtet. In der Oberstufe kann das Fach als Grundkurs weitergeführt und als Abitur-

fach gewählt werden.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1  Unterrichtsvorhaben 

In der nachfolgenden Übersicht über die Unterrichtsvorhaben wird die für alle Lehrerinnen und 

Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben darge-

stellt. Die Übersicht dient dazu, für die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Be-

teiligten einen schnellen Überblick über Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben 

unter Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu 

verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fähigkeiten in den 

jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im 

Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Übersichtsras-

ters werden u.a. Möglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verknüp-

fungen ausgewiesen.  

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- 

oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen 

Spielraum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die 

Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.Ä.) belässt. 

Abweichungen über die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pädagogischen 

Gestaltungsspielraumes der Lehrkräfte möglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass 

im Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des 

Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 
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2.1.1 Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) (Jgst. 9)  

UV  - ¡Hola! – Yo me presento (ca. 15 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im 
Schwerpunkt 

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
in unterrichtlicher Kommunikation die Informatio-
nen zum Unterrichtsablauf verstehen und den Bei-
trägen folgen. 
Leseverstehen 
in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsauf-
träge und die Informationen zur Unterrichtsorgani-
sation verstehen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teil-
nehmen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Subjektpronomen, Prä-
sensformen regelmäßiger Verben, ser, hay, Negation, bestimmter und 
unbestimmter Artikel, Pluralbildung von Substantiven; Wortschatz: 
Wohnviertel  
Aussprache und Intonation: in der Regel korrekte Aussprache der Buch-
staben des spanischen Alphabets sowie der Diphthonge 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben (u.a.: Vorstellung, Begrüßung, Verabschie-
dung, nach dem Befinden/ der Herkunft fragen) 

o Steckbriefe erstellen und präsentieren 
o Rollenspiel: Vorstellung eines Austausch-

schülers 

UV  - Mi mundo (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinfor-
mationen entnehmen. 
Schreiben 
verschiedene Formen des produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens realisieren. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz 
einen erweiterten allgemeinen und auf das sozio-
kulturelle Orientierungswissen bezogenen thema-
tischen Wortschatz rezeptiv anwenden. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Präsensformen unregel-
mäßiger Verben z.B. tener, hacer, Possessivbegleiter, Adjektive; Wort-
schatz: Familie, Zimmer, Ortsangaben, Zahlen bis 100 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben, Familie (u.a. Alter, spanische Nachnamen) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, (persönliche) Nachrichten, Steck-
briefe, Bild- und Personenbeschreibungen 
Sprachlernkompetenz: Hör-/Hörseh- und Lesestrategien; Strategien zur 
Unterstützung des freien Sprechens;  Wort- und Texterschließungsstra-
tegien (Rückgriff auf/Verbindung mit bildlichen und grafischen Elemen-
ten, Nutzung u.a. der englischen Sprache)                                                                                                         

o E-Mail an (fiktive/n) Austauschpartner/in 
zur Vorstellung der eigenen Familie und 
des Zimmers 

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-
hen + Hörverstehen +  Verfügen über 
sprachliche Mittel 
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UV  - En el instituto (ca. 15 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im 
Schwerpunkt 

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen. 
Schreiben 
formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und 
Erfahrungsbereich, auch in Form mehrfach kodier-
ter Texte, verfassen. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Orthografie 
die Kenntnis von grammatischen Strukturen und 
Regeln für die normgerechte Schreibung nutzen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz (Tagesablauf, Uhrzeit, Wo-
chentage, Schule & Schulfächer, Freizeitaktivitäten), Grammatik: Diph-
thongverben (e→ie, o→ue), reflexive Verben, weitere wichtige unregel-
mäßige Verben ( ir), Modalverben  
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben, Aspekte des Schulalltags (u.a. Einblicke in 
das spanische Schul-/ und Notensystem) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, (persönli-
che) Nachrichten, Bild- und Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, 
Präsentationen und Berichte 
Sprachlernkompetenz: Kompensationsstrategien bei sprachlichen 
Schwierigkeiten; Strategien zur Organisation des Schreibprozesses so-
wie digitalen Vorträgen und Berichten 

o charla de un minuto zu Tagesablauf und 
Schulalltag 

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-
hen + Hörverstehen + Verfügen über 
sprachliche Mittel 

UV  - ¡Hoy es mi cumple! (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Schreiben 
verschiedene Formen des produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens realisieren. 
Sprachmittlung 
- die relevanten Aussagen situationsangemessen 
in die jeweilige Zielsprache mündlich und schrift-
lich sinngemäß übertragen. 
- auf der Grundlage ihrer bereits vorhandenen in-
terkulturellen Kompetenz Textinformationen, ad-
ressatengerecht bündeln und bei Bedarf ergän-
zen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz (Geburtstags-)Party, Frei-
zeitaktivitäten, Monate; Grammatik: das Verb gustar, indirekte Objekt-
pronomen, unmittelbare Zukunft, Unterscheidung von ser/estar                            
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen (u.a. Ge-
burtstagstraditionen in Spanien und Lateinamerika) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, (persönli-
che) Nachrichten, Bild- und Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, 
Präsentationen und Berichte 
 

o Geburtstagstraditionen in Spanien und ei-
nigen Ländern Lateinamerikas verglei-
chen (z.B. piñata, quinceañera, usw.) 

o Rollenspiel: ein Geschenk kaufen 
o Klassenarbeit: Schreiben + Sprachmitt-

lung + + Hörverstehen + Verfügen über 
sprachliche Mittel 
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UV  - ¡Ven a Madrid! (ca. 15 Std.)                  
 

 

Kompetenzerwartungen im 
Schwerpunkt 

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext erlebter 
direkter Kommunikation die Sprechenden in der 
Regel in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen 
und Einzelinformationen verstehen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
eigene Interessen benennen und begründen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
kurze Präsentationen, auch digital gestützt, dar-
bieten. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Aussprache und Intonation 
in sprachlich klar strukturierten Gesprächssituatio-
nen und in Redebeiträgen Aussprache und Intona-
tion angemessen anwenden. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Demonstrativbegleiter/-
promen, bejahter Imperativ, direkte Objektpronomen, indirekte Rede, 
Gerundium, Verben mit Stammwechsel (e→i); Wortschatz: Kleidung, 
Farben, Lebensmittel 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben (u.a. Wegbeschreibung, spanischsprachige 
Welt: Sehenswürdigkeiten Madrids, ir de tapas) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, Stellungnahmen, (persönliche) 
Nachrichten, Vorträge, Präsentationen und Berichte 
Sprachlernkompetenz: Strategien zum produktiven Umgang mit Feed-
back und erkannten Fehlerschwerpunkten, Lernstrategien zur systemati-
schen Aneignung, Erweiterung und selbstständigen Verwendung des ei-
genen Wortschatzes sowie grammatischer und syntaktischer Strukturen 
Sprachbewusstheit: Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphäno-
menen aufzeigen 

o Kennenlernen von spanischen tapas 
o Präsentation kultureller „hotspots“ in 

Madrid (z.B. Museo del Prado, Museo 
Nacional Centro de Arte Reina Sofía, 
Museo Thyssen-Bornemisza etc.) 

UV  - ¡Viva México! (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor 
dem Hintergrund elementarer Gestaltungsmerk-
male inhaltlich erfassen. 
Schreiben 
wichtige Informationen aus Texten wiedergeben 
und im Rahmen kurzer Stellungnahmen bewerten. 
Sprachmittlung 
die relevanten Aussagen situationsangemessen in 
die jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich 
sinngemäß übertragen. 
 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz Jahreszahlen, Wetter; 
Grammatik: indefinido, weitere wichtige unregelmäßige Verben (saber, 
decir etc.), weitere Zeitadverbien 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Einblicke in die spanischsprachige Welt (u.a. sprachliche 
Besonderheiten, landeskundliche Eckdaten zu Mexiko, Sehenswürdig-
keiten)        
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Textzusammenfassungen, 
kurze Stellungnahmen, (persönliche) Nachrichten, Bild- und Personen-
beschreibungen, kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte, Werbe- 
und Informationstexte, kurze literarische Texte (u.a. Lieder) 
Sprachlernkompetenz: Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum 
Sprachenlernen 
 

o einen Reiseblog erstellen 
o digital gestützte Präsentationen zu beson-

deren (z.B. soziokulturellen, historischen, 
touristischen) Aspekten und Festlichkei-
ten Mexikos  

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-
hen + Hörverstehen + Verfügen über 
sprachliche Mittel 
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2.1.2 Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) (Jgst. 10)  

UV  - Galicia, una comunidad española (ca. 15 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im 
Schwerpunkt 

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
von Erfahrungen, Erlebnissen, Ereignissen und 
Vorhaben berichten. 
Schreiben 
verschiedene Formen des produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens realisieren. 
Sprachbewusstheit 
im Sprachvergleich der Zielsprache mit zielspra-
chigen Varietäten Verschiedenheiten benennen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Verwendung indefinido vs. 
imperfecto, Komparativ, Superlativ, Relativpronomen, verneinter Impera-
tiv 
Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: aktuelles gesellschaftliches, politisches, kulturelles und 
wirtschaftliches Leben in Spanien und Lateinamerika (Einblicke in die 
Geschichte und Kultur Galiciens) 
Text- und Medienkompetenz 
persönliche Nachrichten, Bild- und Personenbeschreibungen, Stellung-
nahmen, kurze Vorträge und Berichte 

o „El Camino de Santiago“ - Pilgern auf 
dem Jakobsweg: Selbstfindung, Wallfahrt 
oder Aktivurlaub? 

o Vergleich unterschiedlicher spanischer 
Feste und Traditionen sowie dem Leben 
früher & heute 

UV  - A mí me importa (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
in unmittelbar im unterrichtlichen Kontext erlebter 
direkter Kommunikation die Sprechenden in der 
Regel in ihren Gesamtaussagen, Hauptaussagen 
und Einzelinformationen verstehen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
sich in unterschiedlichen Rollen in informellen so-
wie in formalisierten, auch digital gestützten Ge-
sprächssituationen an Gesprächen beteiligen. 
Schreiben 
digitale Werkzeuge auch für das kollaborative 
Schreiben nutzen. 
 
 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Possessivpronomen, Ad-
verbien, presente de subjuntivo, doppelte Verneinung 
Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben, Familie, Freundschaft/Partnerschaft, Freizeit-
gestaltung, Umgang mit Vielfalt, Konsumverhalten; Bedeutung digitaler 
Medien im Alltag, reflektierter, verantwortungsvoller Umgang mit Me-
dien, Möglichkeiten und Grenzen der Mediennutzung 
Text- und Medienkompetenz: 
persönliche Nachrichten, Tagebucheinträge, Stellungnahmen, Artikel für 
Zeitung oder Internet 
Sprachlernkompetenz: 
Strategien zur Unterstützung des freien Sprechens 
 
 
 
 
 
 

o Durchführung einer Diskussion z.B. zum 
Thema „A mí me importa – el uso de los 
medios digitales“ oder „A mí me importa 
– el cambio climático (Viernes para el 
Futuro)“ (Nutzung von entsprechenden 
Strategien, Mimik und Gestik etc.) 

o Diskussion zu Auslandsaufenthalt 
o Klassenarbeit: Schreiben + Hör-/ Hör-

sehverstehen + Verfügen über sprachli-
che Mittel 

 
 
 
 
 
 
 
 

UV  - El Cono Sur (ca. 15 Std.) 
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Kompetenzerwartungen im 

Schwerpunkt 

 
Auswahl fachlicher Konkretisierungen 

Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinfor-
mationen entnehmen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
sich in unterschiedlichen Rollen in informellen so-
wie in formalisierten, auch digital gestützten Ge-
sprächssituationen an Gesprächen beteiligen; 
eigene Interessen benennen und begründen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
eigene und fremde Meinungen darlegen und konk-
ret begründen. 
Sprachbewusstheit 
im Sprachvergleich der Zielsprache mit zielspra-
chigen Varietäten grundlegende Verschiedenhei-
ten benennen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: realer Bedingungssatz, 
Konditioal, absoluter Superlativ, Vertiefung der Unterscheidung ser/estar 
Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Einblicke in die spanischsprachige Welt (am Beispiel Ar-
gentiniens)  
 

o Präsentation: Argentinien als Reiseziel  
o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-

hen + Verfügen über sprachliche Mittel 

 

 

UV  - Y después del instituto, ¿qué? (ca. 15 Std.) 
 

UV  - Descubre las Baleares (ca. 15 Std.) 
Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen. 
Schreiben 
verschiedene Formen des produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens realisieren. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz 
einen grundlegenden allgemeinen und auf das so-
ziokulturelle Orientierungswissen bezogenen the-
matischen Wortschatz produktiv anwenden. 
Sprachmittlung 
die relevanten Aussagen situationsangemessen in 
die jeweilige Zielsprache mündlich und schriftlich 
sinngemäß übertragen. 
 
 
 
 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik:  pretérito perfecto und 
Verwendung von indefinido vs. pretérito perfecto, Bedeutungsänderung 
der Adjektive je nach Stellung 
Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: gesellschaftliches Leben, Feste, Traditionen, jugendge-
mäße, aktuelle kulturelle Ereignisse 
Text- und Medienkompetenz: 
persönliche Nachrichten, Tagebucheinträge, Stellungnahmen, Vorträge 
und Berichte 

o einen Blog verfassen zu (fiktiven) Reise-
eindrücken während einer nachhaltigen 
Reise auf Mallorca (Wanderung, Rad-
wanderung u.a.) 

o verschiedene Arten des Tourismus ab-
wägen  

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-
hen + Sprachmittlung + Verfügen über 
sprachliche Mittel 
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Kompetenzerwartungen im 
Schwerpunkt 

 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen Hinweise, Vereinbarungen und 
Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die 
Gesamtaussage, Hauptaussagen und Einzelinfor-
mationen entnehmen. 
Leseverstehen 
auch digitale und mehrfach kodierte Texte vor 
dem Hintergrund elementarer Gestaltungsmerk-
male inhaltlich erfassen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
sich in unterschiedlichen Rollen in informellen so-
wie in formalisierten, auch digital gestützten Ge-
sprächssituationen an Gesprächen beteiligen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und 
Auskünfte über sich und andere geben. 
Schreiben 
formalisierte Texte und Texte zum Lebens- und 
Erfahrungsbereich, auch in Form mehrfach ko-
dierter Texte, verfassen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: pretérito pluscuamper-
fecto, futuro simple, Konjunktionen mit subjuntivo  
Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Ausbildung/Schule/Beruf: Einblicke in Schulsysteme und in 
die Berufs- und Arbeitswelt, Praktika, ehrenamtliche Tätigkeiten 
Text- und Medienkompetenz: 
persönliche Nachrichten, kurze Textzusammenfassungen, Stellungnah-
men, formale Briefe, Lebenslauf und Bewerbungsschreiben 
Sprachlernkompetenz: 
Strategien zur Nutzung zweisprachiger Wörterbücher 
 
 

o Mis planes para el futuro 

Verfassen von (fiktiven) Lebensläufen 
und Bewerbungsanschreiben 

(fiktive) Bewerbungsgespräche führen 

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverste-
hen 

 

 

 

 

 

 

 

UV  - El placer de leer (ca. 15 Std.) – optional  
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar strukturierten Lesetexten Hauptaussagen, 
leicht zugängliche inhaltliche Details und themati-
sche Aspekte entnehmen und diese in den Kon-
text der Gesamtaussage einordnen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
eigene und fremde Meinungen darlegen und kon-
kret begründen. 
Schreiben 
verschiedene Formen des produktionsorientier-
ten, kreativen Schreibens realisieren. 

Interkulturelle Kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles Orientie-
rungswissen: Alltagsleben, Familie, Freundschaft/Partnerschaft, Freizeit-
gestaltung, Umgang mit Vielfalt, Konsumverhalten 
Text- und Medienkompetenz: Literarische Texte 
Sprachlernkompetenz: Wort- und Texterschließungsstrategien  
 

o Heranführung an die Arbeit mit literari-
schen Texten, evtl. Lesen einer Ganz-
schrift 



 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Fachliche Grundsätze:  

1.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich auf Spa-

nisch gehalten. Auch im Rahmen der Sprachmittlung und der Überprüfung der rezeptiven Kom-

petenzen kann im Unterricht auf die deutsche Sprache zurückgegriffen werden. 

2.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen Sprachkennt-

nisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das Erlernen des Spanischen 

genutzt.  

3.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehrerinnen und 

Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in Bezug auf die ange-

strebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Material ergänzt.  

4.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu stärken, 

werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden sind. Ziel ist es, auf-

bauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies Sprechen zu ermöglichen.   

5.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entsprechende 

Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schülerinnen und Schülern 

selbst identifiziert und behoben werden können.  

6.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei eine ge-

lungene Kommunikation.  

7.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

8.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

9.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de apoyo und 

persönliche Beratung sichergestellt. 

10.) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spanischunter-

richts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt und ein Schüleraustausch 

mit Gran Canaria durchgeführt. 

 

 

2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Spanisch für die 

Sekundarstufe I hat die Fachkonferenz Spanisch im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-

nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung be-

schlossen. Folgende Vereinbarungen trifft die Fachkonferenz Spanisch verbindlich für das gemein-

same Handeln. 

 

Verbindliche Absprachen  

• Kein Wörterbucheinsatz in Klassenarbeiten: Die Einführung in den Umgang mit ein- und zwei-
sprachigen Wörterbüchern erfolgt schrittweise im Unterricht.  

 

Konkrete Vereinbarungen zur Konzeption, Bewertung und Korrektur von Klassenarbeiten 

 



 

Konzeption und Bewertung von Klassenarbeiten 

• Die Klassenarbeiten (ggf. mündliche Prüfungen) prüfen die im Unterricht schwerpunktmäßig 
erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

• Die Bewertung der schriftlichen Leistungen und mündlichen Kommunikationsprüfungen erfolgt 
kriteriengeleitet. In entsprechenden Erwartungshorizonten werden den Schülerinnen und Schü-
lern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

• Alle Teilaufgaben werden mit Punkten bewertet; zu erreichende und erreichte Punkte werden 
gegenübergestellt.  

• Die Gewichtung der Teilaufgaben bei der Ermittlung der Gesamtnote muss in einem ausgewo-
genen Verhältnis stehen zwischen der veranschlagten Bearbeitungszeit und dem Anforde-
rungsniveau unter Berücksichtigung der Vorbereitungstiefe im Unterricht.  

• Die Zuordnung der erreichten Gesamtpunktzahl zu einer Note soll sich an der Maßgabe orien-
tieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn 50% der Gesamtpunktzahl erreicht wer-
den. Die Intervalle für die oberen vier Notenstufen sollen annähernd gleich sein. 

• Bei der Bewertung der sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung sollen alle Bereiche (kom-
munikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen / Verfügen über sprachliche Mittel, Sprachrich-
tigkeit) den Vorgaben des KLP entsprechend schrittweise kriterial ausdifferenziert werden. 

• In den ersten Jahren des Spracherwerbs kommt der inhaltlichen Leistung gegenüber der 
sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung eine untergeordnete Rolle zu. Dies spiegelt sich 
auch in einer deutlich höheren Gewichtung der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung im 
Erwartungshorizont. 

• Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten Lernstandes, zum 
anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderempfehlungen. 

 

Korrektur, Rückgabe und Berichtigung von Klassenarbeiten 

• Fehlertypen werden mit den entsprechenden Korrekturzeichen aufgezeigt und klassifiziert. 

• Die Rückgabe der Klassenarbeit erfolgt im Rahmen einer Rückmeldung an die gesamte Klasse 
/ den gesamten Kurs. Gelungenes und Fehlerschwerpunkte werden lehrerseitig vorgestellt und 
erläutert. Lediglich der Notendurchschnitt wird der Klasse / dem Kurs mitgeteilt. 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen ihre sprachlichen Fehler schriftlich verbessern. 

 

Überprüfung der sonstigen Leistungen  

 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler in den je-

weiligen Kompetenzbereichen. 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

• schriftliche Vokabelüberprüfungen (vorab angekündigt) 

• kontinuierliche Beobachtungen, z.B. regelmäßige Beteiligung am Unterrichtsgespräch (Hierbei 
ist besonders die Qualität der Beiträge zu gewichten.) 

• die Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten: Bei Leistungen, die im Rahmen von Part-
ner- oder Gruppenarbeiten erbracht werden, wird stets auch der individuelle Beitrag zum Er-
gebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit bei der Bewertung berücksichtigt. 

• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 



 

• punktuelle Bewertungen, z. B. von Referaten, Präsentationen, Kurzvorträgen 

 

Bildung der Zeugnisnote 

 

Bei der Bildung der Zeugnisnoten werden die Beurteilungsbereiche „schriftliche Arbeit“ und „sonstige 

Leistungen“ zu gleichen Teilen ein (§6, Abs. 3, APO SI). 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

• Intervalle – Wann? 
o nach den Klassenarbeiten, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf sowie im Rah-

men der Elternsprechtage 
 

• Formen – Wie? 
o mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag 
o schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext einer 

schriftlich zu erbringenden Leistung  

 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

2.4.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unterrichtsmaterialien 

Spanisch ab Klasse 9 

Klasse 9 & 10: Encuentros hoy 1 und Encuentros hoy 2 (Cornelsen Verlag) 

Cuaderno de ejercicios (Elternanteil) 

 

2.4.2 Digitale Lernumgebung 

 

• Die selbstverständliche und funktionale Nutzung digitaler Werkzeuge (z.B. im Hinblick auf die 

Wortschatzarbeit, Erstellung von Präsentationen, kollaboratives Arbeiten) soll schrittweise in der 

unterrichtlichen und häuslichen Arbeit durch Einsatz entsprechender Anwendungen herbeigeführt 

werden. 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehenden Hinweise 

geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur Umsetzung der Ziele des 

Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei den Materialien handelt es sich nicht 

um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grund-

legenden Kompetenzerwartungen des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder 

vorbereitend zu den unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können: 



 

• Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 

Umgang mit Quellenanalysen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/in-

formationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Erklärvideos: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/er-

klaervideos-im-unterricht/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-

mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs: 

31.01.2020) 

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 31.01.2020) 

 

 3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen  

Schüleraustausch 

Interessierten Schülerinnen und Schülern unserer 9. und 10. Klassen bieten wir die Gelegenheit, an 

einem Schüleraustausch mit einer Schule auf Gran Canaria teilzunehmen und ihre Austauschpartner 

und ihre Familien kennenzulernen. Im Rahmen des Austauschprogramms erhalten die Schülerinnen 

und Schüler einen Einblick in das spanische Schulleben und tauchen in die spanische Kultur ein. 

Der Gegenbesuch der Schülerinnen und Schüler aus Gran Canaria findet i.d.R im April statt.  

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, an einem individuellen Austausch mit einer Schule in Latein-

amerika (z.B. Argentinien, Kolumbien) teilzunehmen. 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/

